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Todesfallermittlungen nach Polizeieinsatz – 1. Nachtrag 
 
 
 
REGENSBURG/WENZENBACH OT GRÜNTHAL. Die Obduktion des 31-

jährigen Geschädigten ergab keine eindeutige Todesursache. Es konnten 

weder Anzeichen eines Herzinfarkts noch unmittelbaren Erstickens festge-

stellt werden. Anzeichen intensiver Gewaltanwendung waren, mit Ausnahme 

von Haltespuren an den Armen, nicht feststellbar. Weitere chemisch-

toxikologische und feingewebliche Untersuchungen wurden beauftragt.  

  

Der Verstorbene konnte nunmehr als 31-jähriger deutscher Staatsangehöriger aus 

Regensburg identifiziert werden. Zudem wurde zwischenzeitlich bekannt, dass die 

eingesetzten Beamten der Polizeiinspektion Regensburg Süd informiert worden 

waren, dass der Verstorbene bei dem vorausgegangenen vermeintlichen Angriff 

auf den Kopf des 28-jährigen Manns möglicherweise eine Eisenstange verwendet 

hatte.  

 

Die am Nachmittag des 21.03.2022 durchgeführte Obduktion des Verstorbenen 

ergab keine eindeutige Todesursache. Ein Herzinfarkt und ein Versterben infolge 

unmittelbaren Erstickens konnten ausgeschlossen werden. Abgesehen von Halte-

spuren an den Armen des Verstorbenen ergaben sich auch keine Hinweise intensi-

ver Gewalteinwirkung.  

 

Derzeit wird durch chemisch-toxikologische und feingewebliche Untersuchungen 

überprüft, ob der Verstorbene möglicherweise unter Medikamenten- und/oder Be-

täubungsmitteleinfluss stand. Beides könnte nach Aussage des Instituts für 

Rechtsmedizin Erlangen in Kombination mit dem Umstand, dass der Verstorbene 

auf dem Bauch lag, zum Tode geführt haben. Die beauftragten Untersuchungen 
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dienen der Feststellung der konkreten Todesursache. Zudem wurden die Vorermitt-

lungen auf die medizinische Vorgeschichte des Verstorbenen erstreckt. Mit einem 

Ergebnis der beauftragten Untersuchungen ist erst in mehreren Wochen zu rech-

nen.  

   

Gegen die eingesetzten Polizeibeamten/innen besteht weiterhin kein konkreter 

Tatverdacht einer Straftat. Die laufenden Vorermittlungen werden fortgesetzt. 

 

Auf die beiliegende vorausgegangene Pressemitteilung vom 21.03.2022 wird Be-

zug genommen.  

 

gez. 
 
Rauscher LL.M. (Austin/U.S.A.) 
Oberstaatsanwalt 

 

 

Es wird gebeten, weitere Anfragen in dieser Sache zunächst ausschließlich an die 

sachleitende Staatsanwaltschaft Regensburg zu richten. 

Ansprechpartner: 

Thomas Rauscher LL.M. (Austin/U.S.A.) 

Oberstaatsanwalt 

Pressesprecher 

Tel: +49-941-2003-667 

pressestelle@sta-r.bayern.de 
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Todesfallermittlungen nach Polizeieinsatz 
 
 
REGENSBURG/WENZENBACH OT GRÜNTHAL. Am Sonntag, 20. März 2022, 

gegen 19:30 Uhr, kam es im Rahmen einer polizeilichen Festnahme aus noch 

ungeklärten Gründen zum Versterben eines Verdächtigen. Die Festnahme 

erfolgte wegen des Verdachts einer vorausgegangenen Körperverletzung. Die 

Staatsanwaltschaft Regensburg und das Bayerische Landeskriminalamt 

nahmen die Ermittlungen auf.  

 

Am Sonntag, 20. März 2022, gegen 19 Uhr, wurde der Polizei per Notruf ein Kör-

perverletzungsdelikt im Bereich zwischen Brandlberg und Grünthal gemeldet, bei 

dem ein 28-jähriger Mann Kopfverletzungen erlitten haben soll.  Nach den Angaben 

der Anruferin würde ein tatverdächtiger Mann in Richtung Grünthal flüchten. 

 

Polizeikräfte der Polizeiinspektion Regensburg Süd konnten die beschriebene Per-

son wenig später in der Brandlbergstraße in Grünthal antreffen. Nach derzeitigem 

Stand der Ermittlungen widersetzte sich der Verdächtige, dessen Identität noch 

nicht abschließend geklärt ist, der Festnahme mit Gewalt, wodurch ein Polizeibe-

amter eine Kopfverletzung erlitt. Im weiteren Verlauf wurde der Verdächtige zu Bo-

den gebracht und zunächst an den Händen gefesselt. Trotz Fesselung wehrte sich 

der Verdächtige weiterhin, weshalb er, nach Hinzukommen einer weiteren Streife 

der Polizeiinspektion Regensburg Nord, auch an den Füßen gefesselt werden soll-

te. Währenddessen wurde der Verdächtige aus noch unbekannter Ursache be-

wusstlos und hörte letztlich auf zu atmen. Erste-Hilfe-Maßnahmen der eingesetzten 

Polizeikräfte und weitere Reanimationsmaßnahmen des kurz darauf eintreffenden 

Rettungsdienstes blieben erfolglos.   

 

Die sachleitende Staatsanwaltschaft Regensburg und das Bayerische Landeskri-

minalamt nahmen noch in der Nacht vor Ort die Ermittlungen auf. Eine für heute 

Nachmittag terminierte Obduktion und chemisch-toxikologische Untersuchungen 
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sollen Aufschluss über die konkrete Todesursache geben. Sobald diese Ergebnis-

se vorliegen, wird nachberichtet. 

   

Es wird darauf hingewiesen, dass zum jetzigen Zeitpunkt kein konkreter Tatver-

dacht einer Straftat gegen eine/n der eingesetzten Polizeibeamten/innen besteht. 

Dies ist Gegenstand der jetzigen Vorermittlungen. Die Übernahme der polizeilichen 

Ermittlungen durch das Bayerische Landeskriminalamt entspricht dem Standard-

vorgehen in vergleichbaren Fällen und dient der Sicherung größtmöglicher Objekti-

vität.  

 

 

gez. 
 
Rauscher LL.M. (Austin/U.S.A.) 
Oberstaatsanwalt 
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